
Umsetzung der Wohnbauflächen-Priorisierung 
Vorentwurf eines möglichen Strategiekonzeptes 
 

 

Bebauungsplanung  
 
Bebauungsplan mit 
öffentlich-rechtlicher  
Erschließung und Bei-
tragserhebung 
 
Bebauungsplan mit 
öffentlich rechtlicher 
Erschließung, Bei-
tragserhebung sowie 
Umlegung und Ab-
schöpfung des Umle-
gungsvorteils 

Vertragsmodelle  
 
Bebauungsplan mit 
städtebaulichem Ver-
trag und ggf. privater 
Umlegung 
 
Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan 

Ausarbeitung von 
Marketingstrategien 
 
Aufstellung von Rah-
menkonzepten und 
Masterplänen für gro-
ße Bereiche als 
Grundlage für die Ak-
tivierung 
 
………  
 
Ergänzung im Zuge 
der weiteren Bearbei-
tung 
 

Verstärkter Grunder-
werb in priorisierten 
Flächen 
 
Verstärkte Abstim-
mung und Koordinati-
on mit den Grund-
stückseigentümern 
 
Ggf. Anwendung und 
Ausübung von Vor-
kaufsrechten 
 
…………. 
Ergänzung im Zuge 
der weiteren Bearbei-
tung 
 

Digitales Informations-
system zunächst 
stadtintern, ggf. mittel-
fristig auch im Internet 
 
Hearing, Workshop 
mit Investoren, Bau-
trägern, Wohnungs-
baugesellschaften 
 
Gesprächskreis zwi-
schen Verwaltung, 
Investoren/Bauträgern 
und Interessensver-
bänden 
 
…… 
Ergänzung im Zuge 
der weiteren Bearbei-
tung 
 

Wohnbauf lächen 
management 

Liegenschafts-
politik 

Infos und Inter-
aktionen 

Besonderes Städt e-
baurecht 
Sanierung, Entwick-
lungsmaßnahmen, 
Private Initiativen, 
städtebauliche Gebote 
etc.  

Planungsrecht 


